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Aus dem Gemeinderat                                              
 

An den letzten Sitzungen des Gemeinderates wurde folgendes behandelt: 

• Die Entschädigungen und Sitzungsgelder von November 2013 bis November 
2014 wurden im Gemeinderat nach Einsicht zur Auszahlung freigegeben. 

• Die Besoldungen für das Jahr 2015 wurden festgelegt. Die Salmsacher Ge-
meindeangestellten werden nach den kantonalen Richtlinien besoldet. Gene-
rell hat der Regierungsrat keine Lohnanpassungen beschlossen. Die Ge-
meindeschreiberin wird ihr Arbeitspensum während der Weiterbildung zur 
eidg. dipl. Finanzfachfrau auf 90 % reduzieren.  

• Ein aufmerksamer Einwohner hat den Gemeinderat auf den Missstand der 
Beleuchtung beim Fussgängerstreifen auf der Schulstrasse aufmerksam ge-
macht. Umgehend wurde mit dem betroffenen Anwohner der Rückschnitt sei-
ner Bäume koordiniert. Gleichzeitig wird eine bessere Ausleuchtung bei-
spielsweise mittels einer LED-Lampe geprüft.  

• Ein Antrag auf Befreiung der schweizerischen Krankenkassenversicherungs-
pflicht wurde abgelehnt.  

• Die flüssigen Mittel der Gemeinde liessen eine Hälftige Teilrückzahlung des 
Darlehens der Raiffeisenbank zu. Die aktuelle Restschuld ist vorerst bis Ende 
Juni 2015 fixiert und beträgt Fr. 400‘000.00. 

• Offiziell informiert Thomas Gasser den Gemeinderat, dass er nach 35-
jähriger Tätigkeit seinen Garagebetrieb an Elena und Alex Steinmann über-
gibt. Diese führen sein Unternehmen als Automobilie Steinmann AG weiter.  

• Aufgrund unbewilligter Bautätigkeiten musste auf der Parzelle Nr. 268, Arbo-
nerstrasse, ein Baustopp verfügt werden.  

• Der Strassensperrung für den 38-igsten Grenzlauf vom 22. Februar 2015 
wurde unter Vorbehalt der kantonalen Bewilligung zugestimmt.  

 

Wie üblich diskutierte der Gemeinderat auch diesmal weitere Themen, welche 
unter Wahrung des Datenschutzes nicht publiziert werden dürfen. 
 
 

Bauwesen 
 
Baubewilligungen im vereinfachten Verfahren 

• Sanierung Gasheizung auf Parz. 576, Aachwiesen 5, 7 und 9 
Hans Peter Tschirren, Aachwiesen 9, 8599 Salmsach 

• Abbruch bestehendes Wohnhaus mit Scheune auf Parz. 414, Hungerbühl 
Jeanette und Bruno Straub, Schützenwisstrasse 1, 8580 Hefenhofen 

 
Bewilligungen befristete Strassenreklame 

• Blutspende-Plakat auf Parz. 230, Schäfli-Areal, Arbonerstrasse 
Samariterverein Romanshorn, Daniel Früh, Hofstrasse 11a, Romanshorn 

• Werbung Theaterverein auf Parz. 230, Schäfli-Areal, Arbonerstrasse 
Theaterverein Salmsach, Peter Steigmeier, Schulstrasse 5, Salmsach 
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Sirenentest 
 
Am Mittwochnachmittag, 4. Februar 2015, findet zwischen 13.30 und 
14.00 Uhr in der ganzen Schweiz der jährliche Sirenentest statt. Dabei wird die 
Funktionsbereitschaft der Sirenen getestet.  
 

Erstmals wird in Salmsach die neue Sirenenanlage auf dem Dach der Mehr-
zweckhalle Bergli getestet. Die alte Sirene auf dem Gebäude der Burgstaller 
Zäune AG wurde zwischenzeitlich zurückgebaut. 
 

Bei akuten Gefahren sind die Sirenen ein rasches und wirkungsvolles Mittel der 
Behörden, um nach der Auslösung des Zeichens „Allgemeiner Alarm“ der Be-
völkerung via Radio Verhaltensanweisungen zu erteilen. Die Bevölkerung wird 
um Verständnis für die mit der Sirenenkontrolle verbundenen Unannehmlichkei-
ten gebeten. 

Gemeinderat Salmsach 
 
 

Eidg. Abstimmung & kantonale Wahl vom 08.03.2015 
 
Am 8. März 2015 sind die Stimmberechtigten eingeladen, über folgende Vorla-
gen zu entscheiden: 
 

Eidgenössische Volksabstimmungen 

• Volksinitiative vom 5. November 2012 „Familien stärken! Steuerfreie Kinder-  
    und Ausbildungszulagen" 
• Volksinitiative vom 17. Dezember 2012 „Energie- statt Mehrwertsteuer" 
 

Kantonale Wahl 

• Ersatzwahl eines Mitglieds des Regierungsrates 
 

Das Stimmmaterial wird den Stimmberechtigten fristgerecht zugestellt. Fehlen-
des Abstimmungsmaterial kann vorgängig des Wahlsonntags bei der Gemein-
dekanzlei Salmsach bezogen werden. 
 

Die Urnen sind wie folgt geöffnet: Gemeindehaus Magazin 
 Arbonerstrasse 8 Hungerbühl 
Freitag, 6. März 2015 19.00 – 20.00 Uhr 

Samstag, 7. März 2015 17.30 – 18.30 Uhr 

Sonntag, 8. März 2015 10.00 – 11.00 Uhr 9.30 – 10.30 Uhr 
 
 

Winterdienst 
 
Bitte parkieren Sie die Autos über die Wintermonate so, dass die Strassen und 
Trottoirs ungehindert mit dem Pfadschlitten geräumt werden können. 
 

Mehraufwendungen, die auf falsches Parkieren zurückzuführen sind, werden 
verrechnet. Für allfällige Beschädigungen an den Fahrzeugen sind „Falschpar-
kierer“ selbst haftbar. 
 

Wir danken für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung. 
 Werkhof Salmsach 
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Informationen des Steueramtes 
 
Hinweise zur Steuererklärung 2014 
Anfang Januar wurde allen steuerpflichtigen Personen die Steuererklärung 
2014 zugestellt. Die kantonale Steuerverwaltung hat entschieden, dass die Frist 
zur Einreichung verkürzt wird. Bitte beachten Sie, dass die Steuererklärung neu 
bis zum 30. April 2015 eingereicht werden muss. Wer diese Frist nicht einhalten 
kann, hat die Möglichkeit, um eine Fristverlängerung zu ersuchen. 
 

Aus Kosten- und Umweltschutzgründen stellt die kant. Steuerverwaltung eFisc 
nur noch als Download-Version zur Verfügung. Es werden keine CD-Rom mehr 
hergestellt. Sie können die Software unter www.steuerverwaltung.tg.ch bezie-
hen. Wir danken Ihnen für die fristgerechte Einreichung der Steuererklärung. 
 

Steueramt Salmsach 
 
 

An alle Hundebesitzer und –Besitzerinnen 
 
Vermehrt wird festgestellt, dass die Hinterlassenschaften der geliebten Haustie-
re auf Trottoirs, Vorplätzen und öffentlichen Anlagen liegengelassen werden. 
Wir appellieren an das Pflicht- und Hygienebewustsein aller „Herrchen“ und 
„Frauchen“ und bitten Sie Hundekot auch während den Wintermonaten aufzu-
nehmen und ordentlich in den Robidogs zu entsorgen. 
 

Besten Dank!  Werkhof Salmsach 
 

Auszug aus dem Gesetz über das Halten von Hunden 
 
 

 
 
 

Seeputzätä vom Samstag, 14. Februar 2015 
 
Die diesjährige Seeputzätä findet am Samstag, 14. Februar 2015 statt und be-
ginnt um 8.00 Uhr. Besammlung ist in der Salmsacher Bucht. Eine Klasse der 
Primarschule Salmsach hilft tatkräftig mit. Auch über Ihre Unterstützung würden 
wir uns freuen.  
 

Ein reichhaltiges z‘Nnüni wird durch die Gemeinde Salmsach spendiert. 
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Altpapiersammlung  
 
Die nächste Altpapiersammlung wird am Samstag, 21. Februar 2015, 
ab 8.00 Uhr, durchgeführt. Das Altpapier und der Karton sind – getrennt ge-
bündelt – am Strassenrand bereitzustellen. 
 

Die Salmsacher Altpapiersammlung wird von den Kindern der 
Jugendriege durchgeführt. Wir bitten Sie daher, die „Bündel“ 
möglichst klein und handlich zu gestalten, damit sie auch von 
den Kindern getragen werden können. 
 

Herzlichen Dank! 
 
 

Veranstaltungskalender 
 
Sirenentest, 13.30 Uhr 4. Februar 2015 
Generalversammlung, Frauenriege 6. Februar 2015 
Informationsanlass, Feuerwehr Salmsach 11. Februar 2015 
Seeputzete, Gemeinde 14. Februar 2015 
Sitzung OK SlowUp 16. Februar 2015 
Altpapiersammlung, Jugi 21. Februar 2015 
Grenzlauf, STV 22. Februar 2015 
Skiweekend, STV 28. Februar bis 1. März 2015 
Aufführungen, Theaterverein  7. / 11. / 13. Und 14. März 2015 
Lottomatch, Feuerwehrverein / Männerriege 21. März 2015 
Generalversammlung, Gemeinnütziger Frauenverein 27. März 2015 
Erste Grünabfuhr 30. März 2015 
 
 

Salmsacher Grenzlauf: Sonntag, 22. Februar 2015 

 
Bereits zum 38. Mal wird der Salmsacher Grenzlauf durchgeführt. Besammlung 
bei der Turnhalle Salmsach. Startnummernausgabe ab 12.00 Uhr bis spätes-
tens 20 Minuten vor der Startzeit. 
 
Die Strecken sind zwischen 0.7 – und 11.2 km lang. 
Informationen sind bei Walter Schumacher, Krieswinkelstrasse 2c, Salmsach, 
Natel 079 361 65 55 und www.stv-salmsach.ch erhältlich. 
 

Der STV Salmsach betreibt eine Festwirtschaft. 
 

Die Strasse Salmsach – Hungerbühl ist zwischen 13.00 Uhr und 16.00 Uhr ge-
sperrt. In der gleichen Zeit muss auf der Strasse Hungerbühl – Amriswil mit Be-
hinderungen gerechnet werden. Die Veranstalter bitten um Verständnis und 
Rücksichtnahme! 
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Die Feuerwehr Salmsach informiert … 

 
Wir suchen stille Heldinnen und Helden! http://www.stille-helden.ch 
 

Die Feuerwehr Salmsach lädt ein zu einem Informationsabend über die 
Feuerwehr Salmsach am 
 

Mittwoch, 11. Februar 2015 um 19.30 Uhr 
im Feuerwehrdepot Salmsach 
 

an der Arbonerstrasse 8 (hinter dem Gemeindehaus). Dieser unverbindliche In-
formationsabend steht allen interessierten Einwohnerinnen und Einwohnern von 
Salmsach ab 18 Jahren offen, welche sich für den Beitritt zur Feuerwehr 
Salmsach interessieren.  
 

Nebst unserem Einsatzmaterial zeigen wir einen Film und informieren über die 
verschiedenen Funktionen, die Organisation, die Übungen und die Alarmierung 
im Ernstfall. Der Feuerwehrverein Salmsach stellt zudem seine kameradschaft-
lichen Aktivitäten vor. 
 

Die Feuerwehr Salmsach freut sich auf eine rege Teilnahme von interessierten 
zukünftigen Feuerwehrfrauen- und Männern. Für weitere Informationen steht 
das Feuerwehrkommando Salmsach (Kdt. Roland Allenspach 079/503 39 50 
oder Vize- Kdt. Thomas Schindler 079/ 743 47 35) gerne zu Verfügung.  
 
 

Informationen Primarschule 
 
Aus der Schule – Verdankung Roland Strohmayer 
Die letzte Januarwoche ist in einem Schulbetrieb auch immer die letzte Woche 
eines Schulsemesters, auf das hin in der Regel einige Veränderungen im 
Schulalltag passieren. So auch in diesem Jahr an der Primarschule Salmsach 
mit dem Lehrerwechsel in der Mittelstufe.  
 

Aus diesem Grund möchten wir die letzte Arbeitswoche von Herrn Strohmayer 
zum Anlass nehmen, ihm für seine wertvolle Arbeit an der Schule Salmsach zu 
danken! Herrn Strohmayers Anstellung bei uns läuft Ende Januar aus und er 
wird auf eigenen Wunsch ab 01.02.15 eine neue Herausforderung in einer an-
deren Schulgemeinde antreten. 
 

Es ist uns jedoch ein wichtiges Anliegen, Herrn Strohmayer unseren Dank für 
seine grossartige Arbeit für und mit den Kindern auszusprechen! Mit Herrn 
Strohmayer verliert die Schule eine äusserst engagierte, motivierte und stets 
aufgestellte Lehrerpersönlichkeit, die nicht nur den Kindern viel beibringen und 
mitgeben konnte, sondern sich auch permanent für das Team und für die ge-
samte Primarschule Salmsach einsetzte – mit Ideen und Tatkraft – und, nicht zu 
vergessen, immer mit Humor! Auch pflegte Roland Strohmayer stets einen sehr 
guten Kontakt mit den Eltern und konnte Stoffliches gut mit Praxis und Theorie 
verbinden, vermitteln und erklären.  
 

Herr Strohmayer lebte in seinem Unterricht stets seine eigene pädagogische 
Haltung und hielt sich an sein Credo, den Unterricht immer mit den Augen sei-
ner Schülerinnen und Schüler zu sehen, ihnen anerkennend und vertrauensvoll 
zu begegnen und den Unterricht im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben stets 
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an der Lebenswelt der Kinder auszurichten sowie dabei Veränderungen in der 
Gesellschaft zu berücksichtigen.  
 

Wir wünschen Herrn Strohmayer sowohl privat als auch beruflich weiterhin alles 
Gute!  
 

Im Namen der Primarschule und der Schulkommission             Anette Grasshoff 
 
 
Vorstellung neue Lehrkraft – Fabian Allinger 
Guten Tag, liebe Gemeinde Salmsach 
 

Gerne möchte ich mich mit diesen Zeilen als Ihr neuer 
Primarschullehrer der Klassen 4 - 6 vorstellen. Ich erblick-
te am 16.3.1983 in Heidenheim an der Brenz auf der 
Schwäbischen Alb das Licht dieser Welt und verbrachte 
auch dort meine Kindheit und Jugend.  
Meine Eltern sind beide Pädagogen, was sicherlich für 
meinen beruflichen Werdegang prägent war. Nach dem 
Abitur und verschiedenen Auslands-aufenthalten, die mei-
ne Neugier nach anderen Kulturen und Ländern stillten, 
studierte ich an der Pädagogischen Hochschule Schwä-
bisch Gmünd die Studiengänge „Lehramt für die Realschu-
le“ und „Master Bildungswissenschaften“. 

 

Von dem schönen Bodensee angezogen fing ich nach dem Referendariat an 
der Krankenhausschule in Konstanz an zu arbeiten. Um weitere Erfahrungen in 
anderen Schulsystemen machen zu können, entschied ich mich nach Kreuzlin-
gen an die nationale Elitesportschule Thurgau zu gehen und dort Mathematik 
und Geometrie zu unterrichten. 
Auch dort merkte ich, dass der Bildungserfolg der Schüler schon in der Primar-
stufe festgelegt wird und eine frühe Förderung und Forderung der Schüler mas-
sgeblich für einen guten Bildungserfolg ist. Daher setzte ich mir das neue Ziel 
künftig an einer Primarschule zu unterrichten. 
 

Ich freue mich sehr, dass ich die anspruchsvolle und interessante Stelle als 
Primarschullehrperson erhalten habe und sehe einer guten Zusammenarbeit mit 
den Schülern, Eltern und dem Kollegium entgegen. In meiner Freizeit spiele ich 
gerne Volleyball, gehe Segeln und wenn der Wind es mal zulässt auch Kiten. 
 
Mit den besten Grüssen            Fabian Allinger 
 
 

Einladung zum Frauezmorge Salmsach 
 
Kommt doch auch zum Frauezmorge in Salmsach, jeweils am 1. Donnerstag 
des Monats, im alten Pfarrhaus von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr: 
 
 

5. Februar 2015  5. März 2015 
 
 

Gemütliches Beisammensein mit Kindern bei Kaffee, Tee, Sirup, feinen Brötli 
und Gipfeli. Auf Ihr Kommen freut sich das Team vom Frauenverein Salmsach. 
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„Der Kampf gegen das Unsichtbare“  
 psychische Gewalt in Beziehungen 
 
Ständiges Kritisieren, Demütigen, Beleidigen, Beschimpfen, Erniedrigen, Kon-
trollieren -  psychische Gewalt ist heimtückisch und kann in verschiedenen 
Formen und Intensitäten auftreten. Seelische, auf emotionaler Ebene ausgeüb-
te Gewalt ist schwerer zu erkennen als körperliche Misshandlung. Die davon 
getragenen Blessuren sind nach innen gerichtet, aussen nicht sichtbar und hei-
len viel langsamer als ein blauer Fleck. 
 

Es ist nicht einfach, sich gegen psychische Gewalt zu wehren. Häufig bleiben 
Frauen in diesem Teufelskreis gefangen. Wichtig ist es, darüber zu sprechen, 
bei einer Beratungsstelle Hilfe zu holen und die eigene Autonomie und den 
Selbstwert zu stärken. 
 

Beratungsstelle für gewaltbetroffene Frauen Thurgau, Tel. 052 720 39 90 
www.frauenberatung-tg.ch, kontakt@frauenberatung-tg.ch 
 
 

Herausforderung Alleinerziehend 
 
Inhalt 
Nach einer Trennung stehen Eltern vor vielen Veränderungen und Herausforde-
rungen. Eltern wollen das Beste für ihre Kinder. Nicht in jeder Phase gelingt es, 
mit dem anderen Elternteil an einen Tisch zu sitzen, um verantwortungsvolle 
Wege, im Interesse der Kinder, zu erarbeiten. Unterschiedliche Perspektiven, 
verletzte Gefühle, erschüttertes Vertrauen, verschiedene Erziehungsmodelle 
und neue Lebenswelten prallen aufeinander. 
 

Wir gehen folgenden Fragen nach: 
• Wie können wir unsere Kinder als (Allein) Erziehende ins Erwachsenenleben 

begleiten? 
• Wie gelingt es uns gute Eltern zu bleiben? 
• Welche Hilfestellungen/Entlastungsmöglichkeiten stehen uns zur Verfügung? 
 

Leitung 
Roswitha Keller-Hilziger und Angelika Mikuteit, Perspektive Thurgau 
Bruno Strassmann-Schanes, Fachstelle Kirchliche Erwachsenenbildung (KEB) 
 

Datum und Zeit 
3. und 17. März 2015 19:30 – 22:00 Uhr 
 

Ort 
Zentrum Franziskus, Kursraum Assisi (EG), Franziskusweg-3, 8570 Weinfelden 
 

Anmeldefrist 
17. Februar 2015 an keb@kath-tg.ch, 071 626 11 51 
 

Teilnehmende 
Alleinerziehende Mütter und Väter, mind. 8 max. 14 Personen 
 

Veranstalter 
Perspektive Thurgau und  
Katholische Landeskirche Thurgau, Fachstelle Kirchliche Erwachsenenbildung 

„Der Kampf gegen das Unsichtbare“  
 psychische Gewalt in Beziehungen 
 
Ständiges Kritisieren, Demütigen, Beleidigen, Beschimpfen, Erniedrigen, Kon-
trollieren -  psychische Gewalt ist heimtückisch und kann in verschiedenen 
Formen und Intensitäten auftreten. Seelische, auf emotionaler Ebene ausgeüb-
te Gewalt ist schwerer zu erkennen als körperliche Misshandlung. Die davon 
getragenen Blessuren sind nach innen gerichtet, aussen nicht sichtbar und hei-
len viel langsamer als ein blauer Fleck. 
 

Es ist nicht einfach, sich gegen psychische Gewalt zu wehren. Häufig bleiben 
Frauen in diesem Teufelskreis gefangen. Wichtig ist es, darüber zu sprechen, 
bei einer Beratungsstelle Hilfe zu holen und die eigene Autonomie und den 
Selbstwert zu stärken. 
 

Beratungsstelle für gewaltbetroffene Frauen Thurgau, Tel. 052 720 39 90 
www.frauenberatung-tg.ch, kontakt@frauenberatung-tg.ch 
 
 

Herausforderung Alleinerziehend 
 
Inhalt 
Nach einer Trennung stehen Eltern vor vielen Veränderungen und Herausforde-
rungen. Eltern wollen das Beste für ihre Kinder. Nicht in jeder Phase gelingt es, 
mit dem anderen Elternteil an einen Tisch zu sitzen, um verantwortungsvolle 
Wege, im Interesse der Kinder, zu erarbeiten. Unterschiedliche Perspektiven, 
verletzte Gefühle, erschüttertes Vertrauen, verschiedene Erziehungsmodelle 
und neue Lebenswelten prallen aufeinander. 
 

Wir gehen folgenden Fragen nach: 
• Wie können wir unsere Kinder als (Allein) Erziehende ins Erwachsenenleben 

begleiten? 
• Wie gelingt es uns gute Eltern zu bleiben? 
• Welche Hilfestellungen/Entlastungsmöglichkeiten stehen uns zur Verfügung? 
 

Leitung 
Roswitha Keller-Hilziger und Angelika Mikuteit, Perspektive Thurgau 
Bruno Strassmann-Schanes, Fachstelle Kirchliche Erwachsenenbildung (KEB) 
 

Datum und Zeit 
3. und 17. März 2015 19:30 – 22:00 Uhr 
 

Ort 
Zentrum Franziskus, Kursraum Assisi (EG), Franziskusweg-3, 8570 Weinfelden 
 

Anmeldefrist 
17. Februar 2015 an keb@kath-tg.ch, 071 626 11 51 
 

Teilnehmende 
Alleinerziehende Mütter und Väter, mind. 8 max. 14 Personen 
 

Veranstalter 
Perspektive Thurgau und  
Katholische Landeskirche Thurgau, Fachstelle Kirchliche Erwachsenenbildung 
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Zu neuen Ufern aufbrechen 
 
Seminar für getrennt Lebende und Geschiedene 
Die Trennung vom Ehepartner oder Lebensgefährten gehört zu den schwersten 
Krisen im Leben, die ganz verschiedene, zum Teil auch widersprüchliche Ge-
fühle auslöst. Enttäuschung und Schmerz, Schuld- und Versagensgefühle, Min-
derwertigkeits- und Rachegefühle können dazu gehören, genauso wie erwa-
chendes Selbstbewusstsein, ein Gefühl der Erleichterung und neu gewonnene 
Freiheit. Dieses Seminar vermittelt Impulse zu Fragen wie: Was ist hilfreich für 
die Bewältigung eines Wendepunktes im Lebenslauf? Wie kann ich einordnen, 
was mit mir geschehen ist und wie kann ich meine Lebensgeschichte  neu ver-
stehen? Wie finde ich wieder Boden im Alltag? Und wie gelingt es mir, wieder 
Vertrauen in das Leben zu finden und meine Zukunft aktiv zu gestalten?  
 

Gestaltung 
Das Seminar bietet für getrennt lebende und geschiedene Frauen und Männer 
Verarbeitungshilfen und öffnet neue Lebensperspektiven für die nächste Weg-
strecke. Gespräche in der Gruppe mit Menschen, die Gleiches oder Ähnliches 
erlebt haben, helfen, einen Schritt weiterzukommen. 
 

Leitung 
Silvia Huber-Dönni, Paar- und Familientherapeutin, Familienmediatorin 
Barbara Krismer Burkard, Sozialpädagogin, Systemische Beraterin 
Thomas Bachofner, Pfarrer, Leiter tecum 
 

Daten 
Drei Donnerstage: 23. April, 28. Mai und 11. Juni 2015, jeweils 19.15 bis 
21.45 Uhr, Ein Samstag: 9. Mai 2015, 9.00 bis 16.00 Uhr 
 

Ort 
Donnerstagabende: Perspektive Thurgau, Oberstadtstrasse 6, Frauenfeld 
Samstag: Kartause Ittingen 
Kurskosten: Fr. 160.00, inklusive Mittagessen am 9. Mai 2015 
 

Anmeldung bis 9. April 2015 bei Silvia Huber-Dönni, 071 626 02 02, 
s.huber@perspektive-tg.ch 
 

Veranstalter 
Dieses Seminar bieten tecum und KEB (Kirchliche Erwachsenenbildung der 
kath. Landeskirche) in Kooperation mit der Perspektive Thurgau an. 
 

Inserate 
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D‘ ANGELO

URS 
BÖSIGER

Orgel

Hackbre� 

Kra� volle Orgel - perlendes Hackbre� 
Volksmusik aus nah und fern. Und Klassik.

DUO PEGASUS

PAOLO
D‘ ANGELO

Orgel

Sonntag, 22. Februar    17 Uhr 
Evang. Kirche Salmsach
     

Eintri�  frei - Kollekte                         
Infos unter www.duopegasus.ch 

Medienpartner



Vorverkauf
Aufführungen

In der Mehrzweckhalle Bergli 
in Salmsach

Samstag 7. März 2015 20.00 Uhr
Mittwoch 11. März 2015 20.00 Uhr
Freitag 13. März 2015 20.00 Uhr
Samstag 14. März 2015 13.30 Uhr
Samstag 14. März 2015 20.00 Uhr

In drei Akten 
von Emil Stürmer

Ab Montag, 16. Februar 2015, 13.30 Uhr

Bingo Shop, Heidi Gurtner
Telefon 071 463 42 03
Bahnhofstrasse 24, 8590 Romanshorn

Für die Nachmittagsvorstellung findet 
kein Vorverkauf statt.
Eintrittskarten auch an der 
Abendkasse erhältlich!

www.theaterverein-salmsach.ch


